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Prozessbeginn in Würzburg: Mordfall
Sabine aus 1993 neu aufgerollt

Mehr als 30 Jahre nach dem Mord an der 13-jährigen
Sabine beginnt der Prozess gegen einen mittlerweile

47-jährigen Angeklagten in Würzburg.

In einem aufsehenerregenden Verfahren nimmt die Justiz in
Würzburg mehr als drei Jahrzehnte nach dem grausamen Tod
der 13-jährigen Sabine endlich ihren Lauf. Ab 09:00 Uhr wird ein
47-jähriger Mann vor dem Landgericht Würzburg angeklagt, der
die Vorwürfe des Mordes vehement bestreitet. Die Tragödie
ereignete sich in der Vorweihnachtszeit des Jahres 1993 in
Karlstadt, Landkreis Main-Spessart, als das Mädchen auf
mysteriöse Weise verschwunden war.

Die Verhaftung des Angeklagten im Januar 2021 war das
Ergebnis neuer kriminaltechnischer Ermittlungen, die durch
spezialisierte DNA-Analysen initiiert wurden. Diese
wissenschaftlichen Durchbrüche führten zu einem
Wiederaufleben der Ermittlungen, die lange Zeit stagnierend
waren. Zuvor hatte die Polizei den Mann jedoch bereits im Visier,
die BBC berichtete von seiner möglichen Verbindung zu
mehreren anderen Verbrechen in der Region.

Details des Verbrechens

Sabines Verschwinden am 15. Dezember 1993 war ein Schock
für die gesamte Region. Zwei Tage später wurde die Leiche des
Mädchens in einer Güllegrube auf einem örtlichen Bauernhof
entdeckt. Die Grube war mit einem dichten Betondeckel
verschlossen, was auf eine akribische Planung hinweist. Details



zur Todesursache sind nach wie vor unklar, es wird jedoch von
massiver Gewalt ausgegangen.

Die Anklage lautet auf Mord, während Totschlag und andere
mögliche Vergehen bereits verjährt sind. Dies macht den Fall
besonders bedeutsam. Es stellt sich die Frage, wie ein solcher
Verbrecher nach so vielen Jahren vor Gericht gebracht werden
kann. Für die Staatsanwaltschaft ist dies ein Meilenstein im
Kampf gegen das Verbrechen, der zeigt, dass auch lange
zurückliegende Straftaten nicht endgültig ungestraft bleiben.

Das Verfahren ist auf 36 Verhandlungstage angelegt und wird
bis Ende Januar nächsten Jahres andauern. Ein wichtiger Aspekt
des Prozesses ist die Tatsache, dass er aufgrund des Alters des
Angeklagten zum Zeitpunkt der Tat ohne Öffentlichkeit
stattfindet. Dies wirft Fragen zur Transparenz und zur Wahrung
der Rechte aller Beteiligten auf. Der Angeklagte, trotz seines
fortgeschrittenen Alters, wird als Jugendlicher behandelt, was
seine rechtlichen Möglichkeiten beeinflusst.

Die Rückkehr des Falls in die Schlagzeilen hat nicht nur
juristische Bedeutung, sondern weckt auch tiefsitzende
Emotionen in der Gemeinschaft. Viele Menschen erinnern sich
noch an die schockierenden Ereignisse von damals und fragen
sich, wie es dazu gekommen sein konnte. Diese Tragödie hat die
Leben vieler Berührter verändert und bleibt ein düsterer
Schatten über der Geschichte der Region.

Details
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